
1  |  

D A S  M A G A Z I N

LAND, LEBEN & LEUTE AN DER HAHNHEIDE

TRITTAU ONLINE
Ausgabe 79 | Juni 2023

DAS NACHRICHTEN- UND INFORMATIONSMAGAZIN
FÜR TRITTAU UND UMGEBUNG



2  |  

Werde ein Teil von Trittau Online!
Als wachsendes Unternehmen sind wir bestrebt, unsere internen Abläufe zu optimieren 

und möchten eines unserer Betätigungsfelder mit Deiner persönlichen Note versehen.

Deshalb suchen wir per sofort: 
DICH – als VERTRIEBSMITARBEITER (m/w/d)

Du identifi zierst Dich mit der Marke „Trittau Online“?

Du hast keine Scheu, mit anderen Menschen in Kontakt zu treten?

Du bist sowohl am Telefon als auch im persönlichen Kontakt mit unseren Kunden ein 
angenehmer Zeitgenosse?

Du bist motiviert und möchtest im Nebenerwerb das nötige Kleingeld zur Erfüllung Deiner 
Wünsche verdienen?

Dann bieten wir Dir eine spannende Möglichkeit, dein Gehalt aufzubessern. Mit einem lukrativen 
Provisionsmodel kannst Du als fl eißiger Vertriebler Deine Wünsche erfüllen.

Interesse? Dann freuen wir uns auf Deine aussagekräftige Vorstellung per E-Mail an:
redaktion@trittau-online-magazin.de

Anzeige

„Trittau Online – Das Magazin“

Da ist für jeden etwas dabei.

Nutzen Sie die Chance und 
präsentieren Ihr Unternehmen 

auf Hochglanz.

Wir freuen uns auf Sie.


redaktion@trittau-online-magazin.de
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ÄRZTE IN TRITTAU

GEMEINDE TRITTAU

ALLGEMEINMEDIZIN

Karen Hartwig 
Bahnhofstr. 37
22946 Trittau

Tel.: 04154/ 81 0 88

Dr. Matthias Johansons
 Kirchenstr. 34 
22946 Trittau  

Tel.: 04154/ 2305 
E-Mail: praxis@johansons.de

Dr. E. Pohl
 Kirchenstr. 38a

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 8 10 18

 www.praxisgemeinschaft-trittau.de

AUGENHEILKUNDE

Prof. Dr. med. Matthias Lüke
Prof.  Dr. med. Julia Lüke

Fachärzte für Augenheilkunde
Europaplatz 3
 22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 82 72 0 
www.augenarzt-stormarn.de

FRAUENHEILKUNDE

Kerstin Hagen-Torn & Dr. Andrea Zingel 
Bahnhofstr. 37  
22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 810 48

Frau Kurtulus & Dr. S. Griese 
Kirchenstr. 38a 
22946 Trittau

 Tel.: 04154/ 8 10 18
E-Mail: info@shakra-griese.de

www.praxisgemeinschaft-trittau.de

Der Bürgermeister
Europaplatz 5
22946 Trittau

Tel.: 04154 / 80 79 - 0
Fax: 04154 / 80 79 - 75

E-Mail: info@trittau.de
Web: www.trittau.de

Öffnungszeiten

Weitere Termine nach Vereinbarung

Montag:  07.00 - 12.30 Uhr
Dienstag: 08.30 - 12.30 Uhr
Mittwoch:  geschlossen
Donnerstag:  15.00 - 18.30 Uhr
Freitag: 08.30 - 12.30 Uhr

APOTHEKEN

POST-APOTHEKE
Poststr. 10 

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 2230

MARKT APOTHEKE
Kirchenstraße 6  

22946 Trittau
04154/ 842905

DIE ALTE APOTHEKE
Kirchenstraße 44  

22946 Trittau
04154/ 841591

APOTHEKE LÜTJENSEE
Up de Höh 1

22952 Lütjensee
04154/ 76 25

NOTDIENSTE UNTER:
www.aponet.de
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Käufercourtage: 2,98% inkl. 19% MwSt. Kaufpreis: € 459.800,-

Blockbohlenhaus mit 
Ausbaureserve (Obergeschoss) 
in Sackgassenlage 
in 22956 Grönwohld

Wohnfläche:	 ca.			94 m²
Nutzfläche:	 ca.			66 m²
Grundstück:	 ca. 651 m²
Baujahr:      2001
Energie: Bedarfsausweis: 

102,6 kWh/(m²a),
Gas-Heizung, Klasse D 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 04154-795901 www.Thonhauser-Immobilien.de

NEU

Kundendienst  ·   Wartung Öl + Gas  ·   Solar  
Rohrreinigung ·   Flachdachsanierung  

Tel.: 04154 67 66  ·  Mobil: 0179 516 80 95 
Fax: 04154 999 24 30 · Mail: info@rundtechnik.de   
Internet : www.rundtechnik.de 
Sieker Str. 1a  ·   D-22946 Großensee    

Anzeige Anzeige

AUS DER 
REGION

Raus in die Natur - die „Waldgruppe Purzelbäume“ 
hat noch Plätze frei 
Trittau – Viele Jahre hat sich die Wald-
gruppe des evangelischen Regenbogen-
kindergartens als fester Bestandteil der 
naturnahen Kinderförderung etabliert. 
Einst am Sängerberg fest verankert, sind 
so einige Generationen herangewachsen. 

Vor kurzem ist der Waldkindergarten 
umgezogen und findet sich nun direkt am 
Eingang zur Hahnheide, in der Straße „Am 
Markt", wieder. Mit dem Umzug ist auch ein 
neues Pädagogen-Team eingezogen. Mit 
Diana Weyrauch und Colin Dexter haben 
die Kinder zwei erfahrene und engagierte 
Erzieher an ihrer Seite, die sich durch eine 
Vielzahl an Zusatzqualifikationen ausze-
ichnen. Tiergestütze Pädagogik, Bauen 
mit Holz, Umgang mit Werkzeug, Zugang 
zu Wildkräutern und zahlreiche Projekte 
direkt im Wald finden sich in der täglichen 
Arbeit mit den Kindern wieder. 

Colin ist ein zertifizierter Erlebnispädago-
ge. Mit ihm kommt bei den Kindern keine 
Langeweile auf, erst recht nicht, wenn der 
leidenschaftliche Musiker mit der Gruppe 
ein Lied anstimmt. Colin und Diana ergän-
zen sich perfekt. Beide haben bereits 
viele Jahre in der Waldpädagogik zusam-
mengearbeitet. 

Mit Diana haben die Purzelbäume im Wald eine besondere Pädagogin an Ihrer 
Seite. Als zertifizierte Theaterpädagogin und Kräuterexpertin gibt sie den Kindern 
allerhand wichtiges Handwerkszeug mit auf den Weg. 

Der neue Bauwagenplatz muss in der Ausgestaltung noch ein wenig wachsen und 
gedeihen. Ob die Installation der neuen Outdoorküche oder die Gestaltung der 
Außenanlage, es ist noch jede Menge zu tun und einiges wird gebraucht. Wer mit 
Pflanzen-Spenden weiterhelfen oder einmal in den Waldalltag hineinschnuppern 
möchte meldet sich gerne beim Waldteam unter: 0151-18763495
                                                                                                                         ▪ (BB)
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Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -

Martin Sieg - Ihr Experte in Trittau
0171-500 33 88 | service@msfinanzkonzepte.de
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Martin Sieg

„FINANZIERENWAR NOCH NIE SO EINFACH.“

+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -
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+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Anzeige

Hobby-Horsing – Trendsportart für 
Kids zieht in Lütjensee ein   
Lütjensee – Besser hätten die Bedingungen für das erste Hobby-Hose Event 
am 8. Mai in Lütjensee nicht sein können. Bei bestem Wetter sind am Ende 
über 50 Kinder dem Aufruf von Katrin Tampol gefolgt und hatten jede Menge 
Spaß. Den Beginn machten einige Mädels, die den Zuschauern anhand einer 
eingeübten Dressur-Vorstellung die offiziell anerkannte Sportart Hobby-Hors-
ing näher brachten. Nach einem tosenden Applaus ging es dann ins freie „Re-
iten“ über, bei dem sich alle Reiterinnen und Reiter in verschiedenen Disziplin-
en wie Springreiten oder Dressur ausprobieren konnten. Katrin Tampol zeigte 
sich überwältigt von dem enormen Zuspruch. Nun geht es darum, die Sportart 
zu etablieren und gemeinsam mit dem TSV-Lütjensee die Möglichkeit einer 
Spartengründung auszuloten. Interessierte Reiterinnen und Reiter können 
sich über die Mailadresse katrin_wendt@t-online.de weitere Informationen 
einholen. Der Sport hat seinen Ursprung in Finnland, wo sogar eine alljährli-
che nationale Meisterschaft ausgetragen wird. Im Laufe der Zeit erfreuen sich 
weit über skandinavische Grenzen hinaus immer mehr Menschen daran und 
machen es zu einer echten Marke.                                                            ▪ (BB)

Bewegung hält fi t 
– Trittaus neuer 
Trimm-Dich-Pfad 
„Mühlenbachtal-
Hahnheide“  
Trittau – Zusammen mit dem TSV-Trittau hat 
die Gemeinde einen brandneuen Trimm-Dich-
Pfad installiert. Mit Start auf dem Schützen-
platz geht es auf einen 3,5 Kilometer langen 
Rundkurs durch die Hahnheide, um am Ende 
wieder am Startpunkt anzukommen. An jeder 
der insgesamt neun Stationen erklären Hin-
weisschilder die richtige Ausführung der ein-
zelnen Übungen.Die Bewegung „Trimm Dich 
– Durch Sport“ hat seinen Ursprung in den 
siebziger Jahren. Der Grundgedanke, sich 
durch körperliche Ertüchtigung fit zu halten, hat 
über die Jahrzehnte keineswegs an Wichtigkeit 
verloren.                                                   ▪ (BB)
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Nord, Ost, Süd, West,
to Huus is best!

Ihre persönliche 
Vermittlung für
>  Kauf & Verkauf
>  Miete & Vermietung

Ihre Sylke SüßIhre Sylke Süß

Sylke Süß Immobilienmaklerin (IHK)
Tel. 04154 - 79 57 67  •  info@suessimmobilien.de

www.suessimmobilien.de

FÜR SIE IN 
STORMARN

Anzeige

LIEBLINGS
MAKLERIN

Nun geht es an die weitere Gestaltung, wofür noch einige Dinge benötigt 
werden. Die Schülerinnen und Schüler wünschen sich drei Bänke, einige Was-
serpflanzen, mehrjährige Stauden und einen Spalier. Wer ausschließlich bei 
diesen Dingen abhelfen möchte, der darf sich gerne an Michaela Plock, unter 
der Mailadresse Michaela.plock@t-online.de, wenden.

Finanziert wurde das knapp 2.000 € kostende Projekt durch die Sparkassen-
stiftung und den „Freundeskreis der Mühlau-Schule Trittau e. V.“.            ▪ (BB)

Mühlau-Schule bekommt Schulteich – die Klasse 4a 
macht's möglich
Trittau – Die Grundschullehrerin Michaela 
Plock ist bekannt für ihre Projekte zu Themen 
wie Nachhaltigkeit, Natur und Tierwelt. Ge-
meinsam mit ihren Schülerinnen und Schülern 
der heutigen Klasse 4a hat sie in der Vergan-
genheit so manches bewegt. Bei der aktuel-
len Unternehmung ist die Verschönerung der 
Trittauer Mühlau-Schule in den Fokus gerückt. 
Schon seit Jahren war der sympathischen Päd-
agogin eine abgeschiedene und vergessene 
Fläche des Schulhofs ein Dorn im Auge. Einige 
Ideen zur Umgestaltung gipfelten schließlich in 
der Neuanlage eines schuleigenen Teichs. Für 
die Umsetzung konnte sie sich auf die schöp-
ferische Hilfe ihrer Klasse natürlich wieder voll 
und ganz verlassen. Mit Unterstützung zahl-
reicher Eltern packten nun alle gemeinsam 
mit an und haben den Grundstein für ein jetzt 
wachsendes Kleinod geschaffen.

Wie viele andere auch ließ sich ein Vater, der 
Herr Heitmann, nicht lange bitten. Zum verein-
barten Termin rauschte er mit seinem Minibag-
ger an und hob in drei Stunden eine Grube für 
die Teichschale aus. Um an selber Stelle dem 
Nachhaltigkeitsgedanken gerecht zu werden, 
nutzen die kleinen Gärtner und Teichbauer den 
Aushub für die Neuanlage eines Hochbeets, 
an dessen Bewuchs sich künftig die Insekten 
erfreuen dürfen.

Damit die Schulkinder auch sicher ihre Pausen 
genießen können, musste das Areal natürlich 
eingezäunt werden. Hier hat die Firma „Er-
nst Pieper“ aus Schönberg gerne für Abhilfe 
gesorgt und einen 1,80 Meter hohen Zaun 
gespendet, den die Eltern in Gemeinschaftsar-
beit aufgebaut haben.

Nachdem alles soweit hergerichtet war, 
schaute eine Abordnung der Trittauer Jugend-
feuerwehr vorbei und befüllte den 3.500 Liter 
fassenden Teich mit Wasser.

„Mir ist die gemeinsame Arbeit mit den Kindern 
und ihren Eltern sehr wichtig. Zu meiner Freude 
hat sogar meine eigene Familie vor Ort an der 
Gestaltung mitgewirkt. Alle zusammen haben 
wir etwas Bleibendes geschaffen. Nebenbei 
hat sich meine 4a ein Denkmal gesetzt, welch-
es über ihren bevorstehenden Schulwechsel 
hinaus Bestand haben wird“, so eine sichtlich 
gerührte Michaela Plock.
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Große Freude bei kleinen 
Kickern – sponsored by „ONE 
MORE ENERGY“
Ahrensburg – Das sie auf dem Spielfeld ihren Gegnern nichts 
schenken, stellen die Jungs der F-Jugend des SSC-Hagen 
oft unter Beweis. Künftig sehen sie dabei auch noch schick 
aus, konnten sie sich doch über brandneue Trikots freuen. 
Für den Geschäftsführer des großen regionalen Anbieters für 
Photovoltaikanlagen Lars-Oliver Mau hat die Förderung des 
Jugendsports eine enorme Wichtigkeit. Mit den Kickern des 
SSC-Hagen ist es bereits die fünfte Jugendmannschaft, die 
auf seine Initiative mit neuen Trikots ausgestattet wurde. „Es 
macht mir einfach Freude, zu sehen, was die Kids für einen 
Spaß an ihrem Sport haben. Wenn ich einen Teil dazu beitra-
gen kann, dann bin ich zufrieden“, so Mau.
Aber damit nicht genug. Bereits zum zweiten Mal veranstaltet 
das Unternehmen „ONE MORE ENERGY“ als Hauptsponsor 
den Löwen-Cup beim VFL-Pinneberg. Ein Fußball-Sommer-
turnier bei dem über 50 Vereine an den Start gehen, um bei 
einem möglichen Sieg eine Überraschung, die es in sich hat, 
einzufahren. Noch immer sind Anmeldungen zu diesem tra-
ditionsreichen Turnier möglich. Weitere Informationen finden 
sich unter www.pinneberger-loewen.de/one-more-energy-löw-
en-cup-sommerturnier/.                                                    ▪ (BB)

Trainer aus Leidenschaft
Trittau – Niels Gehrken und Thomas Massow sind Fußball-
trainer des TSV Trittaus. Während Niels Gehrken die Her-
renmannschaft trainiert, ist Thomas Massow Trainer der 
D Jugend. In der Jugend findet 2x die Woche ein Training 
statt. Im Herrenbereich ist es 3x die Woche. Das Training 
muss dabei immer abwechslungsreich und spannend sein. 
Im Jugendbereich und im Herrenbereich muss alles sehr viel 
Spaß bringen, denn, ohne Spaß ist es schwierig zu lernen. Es 
ist wie in der Schule, mit einem guten Lehrer. Macht er sein-
en Job gut, dann hören alle gerne aufmerksam zu und lernen 
auch. Aber auch als Trainer muss man einige Eigenschaften 
besitzen. So sollten: Hingabe, Fleiß, Geduld, Humor, Großzü-
gigkeit, gesunder Menschenverstand, Erwachsene, aber bes-
cheidene Ausstrahlung, nüchterne Haltung, Selbstvertrauen 
und ein Realitätssinn vorhanden sein. In erster Linie muss ein 

Trainer aber seine eigene Person sehr gut beurteilen können. 
Das bestimmt nämlich in hohem Maße sein Handeln. Erfahrun-
gen als aktiver Fußballer sind von Vorteil, reichen aber nicht 
aus. Durch diese Erfahrung allein verfügt niemand über ausre-
ichende Kenntnisse, um ein Training spezifisch und aufgaben-
orientiert leiten zu können. Zusätzlich sollte ein Trainer mit der 
Gruppe umgehen können. Viele Trainer begehen den Fehler, 
dass sie ihre eigene Meinung immer und überall durchdrücken 
wollen. Dabei sollte die eigene Meinung vielmehr auch durch 
den Verein, für den man tätig ist, und die Spieler, mit denen 
man arbeitet, beeinflusst werden. Ein guter Fußballtrainer hat 
den Mut, Verantwortung zu übernehmen, und geht schwierigen 
Entscheidungen nicht aus dem Weg. Den beiden Trainern des 
TSV Trittau bringt die Vorfreude und die Spannung auf anste-
hende Spiele sehr viel Spaß. Aber natürlich hat man als Train-
er auch sehr viel Freude daran, wenn die Arbeit Früchte trägt 
und die Jungs immer Stück für Stück besser werden. Auch im 
Privatleben dreht sich bei beiden Trainer alles um das The-
ma Fußball und die härteste Zeit sind die Sommerferien, wenn 
kein Training stattfindet. Damit sich möglichst viele Kinder op-
timal beim Fußball entwickeln können, sollte es aus der Sicht 
der beiden Trainer deutlich mehr Plätze in Deutschland geben, 
wo die Jugend mal unbeschwert „kicken“ kann.       ▪ (PS/JPG)

Schwimmabzeichentag mit 
vielen strahlenden Augen
Trittau – Der ein Schwimmabzeichentag im Freibad Trittau 
war ein voller Erfolg. Durch die gemeinsame Zusammenar-
beit von DLRG Stormarn, Freibad Team und dem TSV Trittau 
konnte eine große Anzahl an Abzeichen abgenommen werden. 
Zahlreiche strahlende Kinderaugen waren der Dank für diese 
wichtige Arbeit. Die Zahl der Grundschulkinder in Deutschland, 
die nicht schwimmen können, hat sich verdoppelt. Zu diesem 
Ergebnis kam eine repräsentative Umfrage von forsa im Jahr 
2022. Die Befragung hatte die Deutsche Lebens-Rettungs-Ge-
sellschaft (DLRG) nach zuletzt 2017 erneut in Auftrag gegeben. 
Damals konnten den Angaben der Eltern zufolge zehn Prozent 
der Kinder zwischen sechs und zehn Jahren nicht schwimmen. 
Nun sind es 20 Prozent.                                                 ▪ (JPG)
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Ein besonderes 
Erlebnis: „Mit dem 
Greifvogel spazieren 
gehen!“
Nusse – Viel Liebe zu Tieren, Fachwissen und 
Engagement sind nötig, wenn man den Beruf 
eines Falkners ausüben will. Falkner Denis 
Askun hat diese Attribute und bietet in sein-
er Falknerei Eulenspiegel in Nusse ganz be-
sondere Erlebnisse an. Greifvögel sind sehr 
scheue Tiere und wir bekommen sie meist nur 
sehr kurz und aus großer Entfernung zu se-
hen. Anders ist dies bei Denis Askun der seit 
neun Jahren die Falknerei als seine Leiden-
schaft entdeckt hat. Deutlich wird dies spä-
testens, wenn die Greifvögel gerufen werden 
und auf ihren Namen hören. Der Falkner bie-
tet ganz besondere Spaziergänge mit seinen 
Greifvögeln an. Dabei erfahren die Gäste viel 
Wissenswertes über die Tiere und erleben 
die Vögel aus einer beeindruckenden Nähe, 
wenn die Tiere auf die Handschuhe fliegen. 
Ein besonderes Erlebnis, welches auch für 
Menschen beeindruckend ist, die sich sonst 
nicht zwingend für Greifvögel interessieren. 
Spätestens wenn der Greifvogel seine Beute 
vom Handschuh frisst, spürt man die Nähe zu 
den eindrucksvollen Tieren. Die Wanderfalken 
Watson und Martin, die Schleiereule Liza, die 
Wüstenbusarde Paplo, Pepita, Paco, Pepe, 
der Sakerfalke Kaya und der Lannerfalke Togo 
lässt der Falkner mehrfach in der Woche frei 
fliegen und genießt dabei die Zeit mit seinem 
Vögeln, die auch unterschiedlichste Charak-
tere haben.

Falkenerei Eulenspiegel
Klingenberg 12 . 23896 Nusse
Telefon: 01577 15 44 863
E-Mail: info@falknerei-eulenspiegel.de
Internet: www.falknerei-eulenspiegel.de
                                                                ▪(JPG)

Handicap-Team vom SV Eichede
Eichede – Olli, Thomas, Lars und Melanie trainieren das Handicap-Team vom 
SV Eichede. Im September 2008 gründeten die Lebenshilfe Stormarn und der 
SV Eichede das Handicap-Team. Inzwischen sind mehr als 40 Spieler/innen, 
vom Teenager bis zum Erwachsenen, dabei. Auf Turnieren trifft sich die Mann-
schaft mit anderen Fußballern aus dem In- und Ausland. Das Projekt macht 
großen Spaß, aber auch viel Arbeit. Das Training, welches jeden Freitag stat-
tfindet, wurde für die Spielerinnen und Spieler mit körperlichen und geistigen 
Behinderungen entwickelt. Jeder macht beim Training so gut mit, wie er kann. 
Für das Trainerteam ist es besonders schön, immer ein ungefiltertes und ehr-
liches Feedback zur eigenen Arbeit zu bekommen. Da die Menschen es im 
Leben schon schwer genug haben, macht dem Trainerteam die Arbeit sehr 
viel Spaß und gemeinsam freut man sich über Erfolgserlebnisse.    ▪ (PS/JPG)
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Anzeige

Büro Kirchenstraße 32, 22946 Trittau  
Telefon 04154 / 842 80 70 
Webseite www.bestatterintrittau.de

Die schönsten Erinnerungen sind die,  
die einem ein Lächeln ins Gesicht zaubern.

Sich von einem geliebten Menschen zu verabschieden, fällt schwer.  
Die Gefühle fahren Achterbahn, nichts ist mehr, wie es war. 

Wir gehen den Weg mit Ihnen GEMEINSAM, unterstützen Sie dabei,  
die Wünsche Ihres geliebten Menschen zu erfüllen und behalten  

auch immer im Blick, was SIE gerade brauchen.

Und wenn Sie sich mit einem Lächeln an die Zeit des Abschieds 
zurückerinnern können, ist ein großer und wichtiger Schritt für die  

vor Ihnen liegende Zeit getan.

Was wir tun, tun wir mit Herz.

Das beliebte Trittau Online Grillbrot „Das Da“
In Zusammenarbeit mit der Bäckerei Zingelmann Lütjensee ist das Trittau Online Grillbrot „Das Da“ entstanden und erfreute sich 
bereits großer Beliebtheit. Das Grillbrot ist immer am Donnerstag, Freitag und Samstag in der Bäckerei Zingelmann erhältlich. 
Lasst es EUCH schmecken!
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Das Team vom Freibad Trittau Trittau – Das Team vom Freibad Trittau sorgt täglich 
für die Sicherheit im Freibad. Doch das Aufgabenge-
biet ist deutlich größer als zunächst erwartet. Bade-
gäste werden betreut und es wird Schwimmunterricht 
gegeben. Außerdem überwacht das Team vom Frei-
bad Trittau die technischen Anlagen sowie die Was-
serqualität und führt Reinigungs- und Desinfektion-
sarbeiten durch. Darüber hinaus wird für Sauberkeit 
und Sicherheit in Umkleidekabinen und Duschen 
gesorgt. Weiter werden die Freiflächen und Grünan-
lagen gepflegt. Auch viele handwerkliche Aufgaben 
und Reparaturen werden übernommen. Zudem wirkt 
das Team des Freibades bei Verwaltungsaufgaben 
und in der Öffentlichkeitsarbeit mit. 12.000 Quadrat-
meter hat das Freibad Trittau und dies bedeutet jede 
Menge an Arbeit. Der Tag beginnt mit einem Kontroll-
gang. Die Duschen werden auf Sauberkeit überprüft 
und die Kasse wird Startklar gemacht. Im Anschluss 
werden nach und nach alle Türen aufgeschlossen. 
Im Aufsichtsraum wird die Gebäude Leittechnik 
überwacht. Die Heizung und Wasseraufbereitung 
wird visuell auf Störungsmeldungen kontrolliert. 
Dann folgt ein Gang zum Herzstück des Freibades. 
Im Technikkeller befindet sich die Wasseraufbere-
itungsanlage, in der pro Stunde eine halbe Million 
Liter Wasser aufbereitet wird. Im gesamten Freibad 
Trittau befinden sich etwa 2,5 Millionen Liter Wasser. 
Wovon das große Becken schon mit 1,4 Millionen 
Liter Wasser gefüllt ist. Alle vier Wochen werden die 
gesamten Wasserwerte durch das Gesundheitsamt 
überprüft. Der gesamte Bereich des Freibades ist 
24 Stunden durch Kameras überwacht. Neben den 
Becken und den Grünflächen hat das Team vom 
Freibad immer auch ein Auge auf die Kameras. 
Dabei muss man Gefahren erkennen, bevor was 
passiert. Wenn Nichtschwimmer sich dem tiefen 
Bereich nähern, Kinder doll toben, jemand im tiefen 
Wasser erste Probleme hat oder irgendwo Unruhe 
entsteht, dann muss gehandelt werden. Der Grund-
satz ist dabei klar und deutlich: Aus Unruhe entsteht 
Unaufmerksamkeit und daraus dann Unfälle. Das 
Team vom Freibad ermahnt proaktiv und weist auf 
Gefahren hin. Vom Bild des Bademeisters, der auf 
einem Liegestuhl sich gut gebräunt die Damenwelt 
im Wasser ansieht, ist die Realität weit entfernt. 
Damit ein ungestörter und sicherer Betrieb jeder-
zeit gewährleistet werden kann, erfüllt das gesamte 
Team des Freibades Trittau täglich jede Menge an 
verschiedensten Aufgaben.                           ▪(JPG/PS)
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Sie retten unzählige Rehkitze vor dem sicheren Mähtod

Nach Schätzung der Deutschen Wild-
tier-Stiftung fallen jedes Jahr ungefähr 90 000 
Rehkitze der Grünlandbewirtschaftung zum 
Opfer. Kiki hat vor zehn Jahren begonnen, sich 
für die Kitzrettung einzusetzen. Mit ihrem Team, 
mit 30 Aktiven vom „Team Kitzrettung Süd Hol-
stein e.V.“ bei dem das jüngste Mitglied 6 Jahre 
alt ist und das älteste über 60 Jahre, wurden 
in 15 Tagen über 800 Hektar in ehrenamtlicher 
Arbeit abgesucht. Bei den Suchaktionen, die 
in Summe gut 100 Stunden dauerten, konnt-
en 86 Rehkitze gerettet werden. Dabei wird 
bei den Suchen auch mit der Stormarner Re-
hkitzrettung kooperiert. Bei der Suche besteht 
eine Gruppe aus einem Drohnenpiloten, einem 
Spotter und mehreren Läufern.  Die Flächen 
werden abgesucht und dann als „sauber“ an 
die Landwirte gemeldet. Diese beginnen dann 
umgehend nach der Suche mit den Mäharbe-
iten auf dem Feld. Die Zusammenarbeit mit 
den Landwirten, die Kiki und ihr Team vor den 
Arbeiten kontaktieren, klappt sehr gut. Neben 
der Drohne und der richtigen Kleidung ge-
hören Boxen, Funkgeräte, Handschuhe und 
Kescher zur Ausrüstung. Eine große Tier-
liebe, viel Leidenschaft für diese Aufgabe und 
jede Menge Ehrgeiz treibt die Helferinnen und 
Helfer jedes Mal an. Das Gefühl, wenn ein Tier 
gefunden wurde, ist dabei unbeschreiblich 
und unvergesslich. Aber auch andere Tiere 
wie Junghasen werden regelmäßig gefunden 
und vor dem Mähtod in Sicherheit gebracht.

Annika ist seit 5 Jahren im Team dabei. Für 
sie geht es nicht darum, die Rehkitze zu ret-
ten, sondern die Tiere zu schützen, damit sie 
einen guten Start in das Leben haben. Es ist 
für Annika ein wunderschönes Gefühl, wenn 
ein Rehkitz gefunden wurde. Dieses Gefühl ist 
so schön, dass man es nicht ausdrücken kann, 
wie schön es ist.

Corinna ist seit zwei Jahren im Team dabei.
Schon das Bild auf dem Bildschirm der 
Drohne macht Corinna froh, das Ein-
sammeln der Rehkitze ist toll, aber das 

Freilassen in die Natur im Anschluss ist ein noch schöneres Gefühl.

Kiki ist seit 10 Jahren im Team dabei. Mit der Organisation ist es die stressige 
Zeit des Jahres für Kiki, aber auch die schönste Zeit zugleich. Mit allen Emo-
tionen und vielen Tränen folgt jedes Mal die Spannung auf die Information 
vom Landwirt, ob beim Mähen alles gut gegangen ist. Die Wertschätzung der 
Landwirte, die nach dem Mähen auch sehr 
glücklich sind, berührt Kiki sehr.

Du möchtest bei dieser ehrenamtlichen Arbeit unterstützen?
Dann spende an:

Team Kitzrettung Süd Holstein e.V.
DE05 2005 0550 1501 9269 90
(für eine Spendenbescheinigung einfach die Adresse in den Verwend-
ungszweck schreiben)
Jeder Euro zählt!
So können noch viele weitere Kitze gerettet werden!                         ▪(JPG/PS)

In Gegensätzen miteinander -
Beziehung im Sozialen pflegen.

Zahlen zählen
viel.
Menschlichkeit
zählt mehr.

Kaufmännische Leitung (m/w/d) gesucht.
Im sozialen Bereich., in Vollzeit

Ihre Vorteile
ein spannendes menschliches und soziales Umfeld, Teamarbeit,
moderne Arbeitszeitmodelle, die Familie und Beruf vereinbaren,

individuelle Fort- und Weiterbildungsangebote
Ihr Profil

abgeschlossenes Wirtschafts-/Jurastudium oder vergleichbare Ausbildung,
Berufserfahrung im Bereich Finanzwesen, idealerweise im Sozialbereich,

Kenntnisse im Bereich Non-Profit-Organisationen, soziale & digitale Kompetenz,
Verhandlungsgeschick mit Behörden, Banken, Finanzdienstleistern

Sie sind interessiert? Rückfragen und Bewerbung gerne an:
Anke Brammen: 04102 678 53 02, Gietu Thomas: 04154 843 845

Hermann Jülich Werkgemeinschaft e.V., 22929 Hamfelde
werkgemeinschaften.de/freie-stellen

Anzeige
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Emma Bosch und Lotta Hen-
nings gewinnen die Landes-
sichtung in Breitenburg
Am 14. Mai 2023 fand die Landessichtung im Voltigieren 
statt. Für das Voltigierteam JumpingStars liefen die Ham-
burgerin Emma Bosch (13) und die Trittauerin Lotta Hen-
nings (16) mit dem Pferd Lamborghini in den Zirkel. In ihrer 
Leistungsklasse "Junior-Doppel" gab es starke Konkurrenz. 
"Trotzdem" gingen die Mädels souverän und routiniert an den 
Start. Lamborghini, genannt "Lambi" lief an der Hand von Trainer-
in Sabine Meyer selbstbewusst und gleichmäßig seine Runden. 
Zum Thema "Titanic" lieferten Emma und Lotta eine saubere 
Kür mit sehr viel Ausdruck zum Thema und ohne Wackler, sog-
ar der schwere Abgang, eine freie Radwende,  gelang sicher.
In der Siegerehrung wurde es dann spannend. Überra-
scht und vollkommen glücklich nahmen die Sportlerinnen 
die goldenen Schleifen entgegen. "Wir freuen uns auf die 
nächsten Turniere und wollen da voll abliefern", so Emma 
Bosch.                                                  ▪(HFR)

Trittau startete in die 
Freibadsaison 2023 mit viel 
Sonnenschein

Trittau – Am 13.05.2023 um 10:00 Uhr öffneten sich erstmals 
im Jahr 2023 für die Badegäste die Türen zum Freibad Trit-
tau. Bei einer Außentemperatur von 23 Grad und einer Was-
sertemperatur von 24 Grad herrschten ideale Bedingungen. 
Bürgermeister Oliver Mesch und Betriebsleiter Kai Kobus 
begrüßten die Badegäste und verdeutlichten, wie wichtig das 
gesamte Team des Freibades ist und wie alle täglich für ei-
nen reibungslosen Ablauf sorgen. Kioskpächter Marc Andre 
Hilger versorgte die Badegäste wieder mit kühlen Getränken 
und frischen Pommes, die natürlich zu einem Besuch im Frei-
bad dazugehören. Das Schwimmbecken füllte sich zügig und 
die Freude über die Eröffnung war den Badegästen deutlich 
anzusehen. Das Freibad Trittau wurde 1975 erstmals eröff-
net und erfreut seit seiner Eröffnung unzählige Badegäste.
                                              ▪(JPG)
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Sprenge – In der Dorfstraße 11 bei Bauer Doose
sind die frischen Produkte aus Eigenproduktion des bereits in 
der 3. Generation mit der Landwirtschaft verwurzelten Hofes 
nun rund um die Uhr erhältlich. An einem Automaten erhält 
die Kundschaft den beliebten Spargel, Grillwurst, Grillfleisch, 
Schinken, Eier, Putensauerfleisch, geräucherte Putenbrust, 
Puten-Salami und Putenschnitzel. Je nach Saison befinden 
sich die passenden Produkte im Automaten. Die Kunden ha-
ben die Möglichkeit, mit Bargeld oder per Karte zu zahlen. Die 
Bedienung ist sehr einfach, das Produkt wird per Knopfdruck 
ausgewählt, die Zahlung erfolgt, es öffnet sich das ausgewählte 
Schiebefenster und die Kunden entnehmen ihr Produkt.
                         ▪(JPG)

Freibad Bargteheide startet in die Saison
Bargteheide – Bei angenehmen 22 Grad Wassertemperatur 
gab Bürgermeisterin Gabriele Hettwer den Startpfiff für die 
Freibadsaison 2023. Das Ende ist am 10. September geplant.  
Gleich drei mutige Schwimmerinnen wagten trotz Wind und 
12 Grad Außentemperatur am Freitagnachmittag den Sprung 
ins kühle Nass, unter ihnen auch Rathausmittarbeiterin Bettina 
Lange, die Stammgast im Freizeitbad Bargteheide ist. Bürger-
meisterin Gabriele Hettwer gab den Startschuss: „Nach den 
umfassenden Renovierungsarbeiten der vergangenen Jahre 
erstrahlt das Bad nun in neuem Glanz. Wir hoffen, die bere-
its gute Besucherzahlen von 84.200 Gästen im vergangenen 
Jahr noch toppen zu können.“ Gut sei auch der Vorverkauf der 
Saisonkarten angelaufen. 297 Saisonkarten und 53 Multicards 
sind bereits verkauft worden, auch zum Saisonstart standen 
einige Bürgerinnen und Bürger an, um sich eine der beliebten 
Vorteilskarten zu sichern. Die Verlängerung der Saisonkarte 
aus dem Jahr 2022 kann auch weiterhin ohne eine erneute An-
tragstellung erfolgen. Es muss nur die alte Karte zur Bearbei-
tung mitgebracht werden. Gleiches gilt für die Aufladung einer 
vorhandenen Multicard 50 oder Multicard 100. Die Bezahlung 
mittels ec-Karte ist ausdrücklich erwünscht. Ab dem 15. Mai 
beginnen dann die Schwimmkurse für die Kinder. Eine Anmel-

dung ist nur persönlich im Schwimmbad möglich. Am Sonntag, 
dem 21. Mai findet zudem in Zusammenarbeit mit der DLRG 
der Tag des Schwimmabzeichens statt. Bei der bundesweiten 
Aktion stehen zusätzliche ehrenamtliche Helfer zur Verfügung, 
um die Prüfungen für die verschiedenen Abzeichen abzuneh-
men.   
Die Öffnungszeiten im Mai: Montag 14:00 – 19:00 Uhr, Dien-
stag bis Freitag 6:00 – 19:00 Uhr, Samstag 9:00 – 19:00 Uhr, 
Sonn- und Feiertag: 10:00 – 19:00 Uhr. 
                                                                     ▪(StadtBargteheide)

Frische Produkte von Bauer Doose in Sprenge nun rund 
um die Uhr erhältlich

Makraton by Kim Mücke
Sandesneben – In der Hauptstraße 53 hat ein tolles De-
ko-Geschäft eröffnet. Kim Mücke bietet handgemachte De-
korationen und Geschenke aus Raysin und Holz-Sticks, 
verschiedene Makramee Dekorationen und Accessoires, ver-
schiedene Workshops z. B. wie knüpfe ich ein Windlicht oder 
eigene Gestaltung von Raysin Figuren an. Raysin ist ein feines 
Gießpulver auf Gipsbasis. Außerdem befinden sich im Geschäft 
einige Mietregale mit verschiedenen Dingen von anderen 
kreativen Köpfen wie zum Beispiel die Marke Pferdehofkind.

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag 15.00-18.00 Uhr, Donnerstag 15.00-18.00 Uhr
Freitag 15.00-18.00 Uhr, Samstag 9.00-13.00 Uhr
Hauptstraße 53, 23898 Sandesneben                            ▪(JPG)
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Menschen aller Altersklassen liefen beim Trittau 
Run 2023 für den guten Zweck
Trittau – 1170 Menschen aller Altersklassen traten am 
01.05.2023 beim Trittau Run an. Ob 1 km Bambini–Lauf, 2-km 
Schülerlauf, 3-km-Lauf, 5-km Walking / Nordic Walking oder 
10-km-Lauf, jede Läuferin und jeder Läufer wählte für sich im 
Vorfeld die ideale Streckenlänge. Asphalt, Kopfsteinpflaster 
und Waldboden waren die Untergründe, die es zu bewältigen 
galt. Die Laufschuhe wurden nochmal festgeschnürt, ein letz-
ter Schluck aus der Trinkflasche und dann ertönte auch schon 
der Startschuss. Während die Läuferinnen und Läufer auf der 
Strecke sportlich beeindruckende Leistungen zeigten, ließen 
es die Zuschauer gemütlicher angehen. Bei einem kühlen 
Getränk und einer Grillwurst stärkten sie sich und warteten 
auf den Zieleinlauf. Der Zieleinlauf in der Poststraße forderte 
kurz vor dem Ende nochmal alle Kräfte von den Läuferinnen 
und Läufern. Die Steigung in das Ziel wurde aber durch laute 
Anfeuerungsrufe und viel Beifall der Zuschauer locker über-
wunden. Auch in diesem Jahr war der Trittau Run ein voller 

Linauer Oldtimer-Gemeinschaft startet in die Saison 2023
Linau – Die Linauer Oldtimer-Gemeinschaft e.V. lud am 30.04.2023 zum „Anglühen“ ein. Im Museum konnten Maschinen, Geräte, 
Werkzeuge und anderen Exponaten aus Landwirtschaft, Handwerk und Haushalt besichtigt werden. Die Erhaltung und Restauri-
erung von historischen Maschinen und Fahrzeugen, Werkzeugen und Gerätschaften wird mit großer Leidenschaft betrieben und 
so strahlten die alten Schätzchen im Sonnenschein. Neben Hanomag, Lanz Bulldog, Deutz und Fendt konnten aber auch alte 
Autos und Motorräder bewundert werden. Bei einer Vorführung wurde die Arbeitsweise aus vergangenen Tagen demonstriert und 
einige Besucher staunten, wie viel Kraft schon die damaligen Schlepper hatten. Überall auf dem Veranstaltungsgelände tauschten 
sich die Menschen über die Technik und ihre Geschichten dazu aus. Bei schönstem Sonnenschein war das „Anglühen“ ein voller 
Erfolg und viele Menschen erlebten einen spannenden Tag.                                                                                                   ▪(JPG)

Erfolg. Mit der Siegerehrung, ohne nennenswerte Verletzu-
ngen und mit vielen glücklichen Gesichtern klang die Veran-
staltung am Nachmittag aus. Die Gelder aus der Veranstaltung 
werden wie in den vergangenen Jahren für einen guten Zweck 
eingesetzt.                                                                                       ▪(JPG)
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Kreissportverband Stormarn hat eine 
neue Inklusionsbeauftragte
Vanessa Lüth ist die neue Inklusionsbeauftragte des Kreiss-
portverbands (KSV) Stormarn. Die 29 Jahre alte ausgebildete 
Sport- und Fitnesskauffrau wird als mobile Sportlehrerin die 
Vereine kreisweit dabei unterstützen, vorhandene Angebote 
für Menschen mit Behinderung anzubieten oder neue Maßnah-
men zu konzipieren.
Mit dem vor sechs Jahren in Stormarn initiierten Pilotprojekt 
zur Inklusion und Integration stand der KSV von Beginn an 
im Fokus sämtlicher Landessportverbände. An die erfolgre-
iche Aufbauarbeit - zunächst von Markus Kratz, anschließend 
von Pia Görrissen - will Lüth nahtlos anschließen. „Das The-
ma Inklusion stößt in den Sportvereinen Stormarns auf stetig 
wachsendes Interesse“, sagt die zweifache Mutter. „Ziel ist 
nun, die Angebote auf noch breitere Beine zu stellen, neue 
Ideen mit reinzubringen und eventuell auch die eine oder an-
dere Schule mit ins Boot zu holen.“
Lüth arbeitete zuletzt für ein großes Lübecker Rehabilitationsz-
entrum als Sporttherapeutin in der medizinischen Training-
stherapie. Dort sammelte sie erste Erfahrungen in der Arbeit 
mit Menschen mit geistiger oder körperlicher Behinderung. 
Vergangenes Jahr absolvierte sie die DOSB-Übungsleiterin 
B-Lizenz Sport in der Rehabilitation.
Einen Jobwechsel hatte die 29-Jährige eigentlich nicht ge-
plant. „Über Facebook bin ich durch Zufall auf die Stellenauss-

chreibung des KSV Stormarn 
gestoßen“, sagt sie. „Die 
Kombination, als mobile 
Sportlehrerin im Bereich Ink-
lusion unterwegs zu sein und 
alltäglicher Geschäftsstelle-
narbeit weckte sofort mein In-
teresse.“
Sport ist ein wichtiger Teil im Leb-
en der gebürtigen Bad Oldesloer-
in. Im Alter von sechs Jahren wurde 
sie Mitglied im VfL Oldesloe. Schwimmen, 
Rhönradturnen und Jiu Jitsu zählten zu ihren bev-
orzugten Sportarten, zwischenzeitlich jagte sie in Hamburg 
beim Eishockey dem Puck hinterher.
Einer Herausforderung fiebert Lüth besonders entgegen: In der 
Woche vor den Special Olympics Sport Games 2023 in Berlin 
(17. bis 25. Juni) wird der Kreis Stormarn als Host Town Gast-
geber der Delegation aus Tadschikistan sein. Mit Hochdruck 
arbeitet Lüth zurzeit daran, für die Sportler und Sportlerinnen 
aus Zentralasien ein ansprechendes Programm zusammen-
zustellen. Lächelnd sagt die 29-Jährige: „Ziel ist doch, dass die 
Delegation nach ein paar erlebnisreichen Tagen mit bleibenden 
Erinnerungen hochmotiviert nach Berlin fährt.“                  ▪(KSV)
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Exakt 104 Jahre nach Gründung des VfB-Lübeck geht der Verein ab sofort neue Wege in Sachen Klimaschutz. Gemeinsam mit 
dem großen regionalen Anbieter für Photovoltaikanlagen „ONE MORE ENERGY“ wurde ein Konzept entwickelt, um die riesige 
Dachfläche des Stadions an der Lohmühle sinnvoll zu nutzen. Auf einer Fläche von insgesamt 950 Quadratmetern wurden 523 
Photovoltaik-Paneele verbaut, die lediglich ein Gesamtgewicht von 6.800 Kilogramm auf die Waage bringen. Allesamt erzielen 
eine jährliche Gesamtleistung von 240 Kw/P. „Nicht nur die Sonne ist GEIL, der VfB-Lübeck ist es auch“, so der Geschäftsführer 
von ONE MORE ENERGY, Lars-Oliver Mau. „Zusammen mit dem Verein haben wir daran gearbeitet, die Stromkosten dauerhaft 
um ein Vielfaches zu senken. Ab sofort wird der benötigte Strom so gut wie ausschließlich durch erneuerbare Energie produziert. 
Ist das nicht GEIL“, so Mau weiter. Die Firma ONE MORE ENERGY ist seit vielen Jahren eine feste Konstante, am Markt des 
Photovoltaikanlagen-Gedankens. Schnell, effektiv und effizient: Unter maximaler Ausschöpfung von möglichen Förderprogram-
men und den Vorteilen des GREEN NEW DEALS, ist auf jeden Fall ein Gespräch mit den energiegeladenen Fachleuten clever.
                                                                                                                                                                                                    ▪(BB)

Sonne ist GEIL – ONE MORE ENERGY steigt dem 
VfB-Lübeck mit Photovoltaik aufs Dach

Anzeige

PHOTOVOLTAIK-
ANLAGEN VON

ONE MORE ENERGY

IHR REGIONALER
ANBIETER.

SOFORT STARTKLAR.

SAUBERE SACHE.

PASST! 0800 - 370 0320
JETZT TERMIN VEREINBAREN!

0800 - 370 0320 passt@sonne-istgeil.de onemore-energy.de

☎ 0800 – 370 0320
passt@sonne-istgeil.de · onemore-energy.de

Carsten Heysen

Kevin Maczynski Jan Dau

Marcel Held

Kostenloser Zugang zum saubersten und preiswer-
testen Strom gefällig? Egal ob als Privatperson mit
Einfamilienhaus oder Unternehmer mit mehreren
tausend Quadratmetern Nutzfläche, mit „Onemore-
Energy“ findet sich immer die beste Lösung, für das
Klima und den Geldbeutel.

Klingt das nicht nach Sonne ist geil?

Geil ist auch die – Null Stress Mentalität – unserer
sympathischen Sonnenanbeter.
Als Full-Service-Partner in Sachen „Green Energy“
kümmert sich „Onemore-Energy“ um alles, was für

den künftigen Besitzer einer klimaschützenden
Photovoltaikanlage Stress bedeuten könnte. Pla-
nung, Einholung aller nötigen Genehmigungen, Fi-
nanzierung, Installation undWartung: alles aus einer
Hand und stressfrei.

Und: Klingt das nicht geil?

2016 gegründet, ist „Onemore-Energy“ eine echte
Größe im Bereich Photovoltaikanlagenbau. Als re-
gionaler Anbieter für Schleswig-Holstein und Ham-
burg sind unsere Energieexperten fachlich kompe-
tente Ansprechpartner für den ganzen Norden. Für

Ihre Photovoltaikanlage liegen alle Komponenten
zur Installation bereit. „Onemore-Energy“ garantiert
nach Beauftragung eine Bauzeit von nur 3 Monaten.

Ihre kompetente Ansprechpartner stehen be-
reit, um auch für Sie die Sonne erstrahlen zu

lassen.

Nun trennen Sie nur noch ein Anruf oder eine E-Mail
von einem zeitnahen Termin, der Ihre Stromkosten
um ein Vielfaches günstiger gestalten wird.
Die fachkundige Beratung bei Ihnen vor Ort ist
selbstverständlich unverbindlich und kostenfrei.

Werden Sie jetzt Klimaheld, um anschließend
auch sagen zu können: Sonne ist geil!

Photovoltaik nur von „Onemore-Energy“
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Jens Mommsen ist der „moin! Vereinsheld“ 
des Monats Mai
Es begann mit einem Zettel, den Jens Momms-
ens Filius Anfang der 1980er-Jahre von der 
Grundschule Am Hagen mit nach Hause 
brachte. „Die Schule sprach die Empfehlung 
aus, meinen Sohn in einem Fußballverein an-
zumelden“, sagt Mommsen. „Erste Anlaufsta-
tion war für uns der SSC Hagen Ahrensburg.“ 
Was Mommsen damals noch nicht ahnte: 
Aufgrund seines frühzeitigen ehrenamtli-
chen Engagements sollte auch für ihn der im 
südlich Teil Ahrensburgs gelegene Sportclub 
bis heute die neue sportliche Heimat werden.

Der außergewöhnliche jahrelange freiwillige 
Einsatz des heute 74-Jährigen blieb auch 
über die Grenzen der Schlossstadt hinweg 
nicht unbemerkt. Der Kreissportverband (KSV) 
Stormarn und die Sparkasse Holstein und ihre 
Stiftungen zeichneten Mommsen vor Kurzem 
als „moin Vereinsheld“ des Monats Mai aus.

Ort und Zeitpunkt der Ehrung hätten pas-
sender kaum sein können: Direkt vor dem 
Anpfiff des Saisonfinales der Oberligadamen 
gegen IF Stjernen Flensborg bat Günther 
Feigl den 74-Jährigen aus der Sprecherka-
bine zu sich und richtete vor versammelten 
Mannschaften ein paar persönliche Worte 
an seinen langjährigen Weggefährten. Im 
Anschluss hielt KSV-Vorstandsmitglied Hen-
rik Bagdassarian und Dennis Engel von der 
Sparkasse Holstein Ahrensburg eine kurze 
Dankesrede. Dotiert war die Auszeichnung mit 
einer Urkunde und einem Gutschein für ein 
Ahrensburger Kaufhaus im Wert von 250 Euro.

Beim SSC Hagen gilt Mommsen als Vorbild, 
wenn es um ehrenamtliche Mitarbeit geht. Als 
Trainer hat der Inhaber der B-Lizenz von der 
F- bis zur A-Jugend alle Altersstufen betreut. 
Um den brachliegenden Mädchenfußball an-
zukurbeln, etablierte er vor einigen Jahren 
eine Fußball AG an der örtlichen Grundschule.

Um seine Ziele zu erreichen, scheute Mommsen 
kein Risiko: Mit einem acht Mädchen starken 
Kader startete er in den Spielbetrieb - sieben 
Mädchen bildeten damals eine Mannschaft. 
„Das hätte auch ins Auge gehen können“, sagt 
Mommsen und lacht. „Zum Glück trat genau das 
Gegenteil ein, wir hatten sogar mehr Zulauf.“

Mommsen kümmert sich darüber hinaus um 
das Passwesen der Fußballabteilung, ist 

Anzeige

Ansprechpartner bei Reparaturen jeglicher Art und sorgt seit einigen Jahren 
offiziell als Platzwart für Ordnung auf der Sportanlage an der Hagener Al-
lee. Der 74-Jährige stellt regelmäßig ebenfalls sein musikalisches Talent 
unter Beweis: Für das Orchester der Freiwilligen Feuerwehr Großhansdorf 
ist er öfters mit seinem Euphonium, einem Blechblasinstrument im Einsatz

Einen moin! Vereinshelden vorschlagen kann jeder. Eine E- Mail mit entspre-
chender Begründung an den Kreissportverband Stormarn (info@ksv- stor-
marn.de) genügt. Bei der Aktion moin! Vereinshelden geht es um die „stil-
len“ Ehrenamtlichen, die immer da sind und nicht im Vordergrund stehen.

▪(PM)
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Erfolgreicher Abschluss der Grundqualifi zierung zur
Kindertagespfl egeperson
Am Samstag, 29.04.2023, feierten in Ratzeburg 10 Absolven-
tinnen und Absolventen ihren erfolgreichen Abschluss der tätig-
keitsvorbereitenden Grundqualifizierung zur Kindertagepflege-
person. In über 160 Unterrichtseinheiten beschäftigten sich die 
Kursteilnehmenden mit den Grundlagen für ihre spätere Tätig-
keit als Kindertagespflegepersonen. Im Fokus standen dabei 
Fragen der Frühpädagogik sowie der Aufbau der eigenen 
Kindertagespflegestelle und das Thema Selbstständigkeit. Im 
Rahmen von zusätzlichen Praktika in Kindertageseinrichtun-
gen und Kindertagespflege sammelten die Kursteilnehmenden 
erste praktische Erfahrungen. Der Kreis Herzogtum Lauenburg 
wünscht allen Absolventinnen und Absolventen, darunter 8 an-
gehende Tagesmütter und 2 angehende Tagesväter, einen er-
folgreichen Start in die Tätigkeit als Kindertagespflegeperson.
Wer als Kindertagespflegeperson im Kreis Herzogtum Lau-
enburg tätig werden möchte, bedarf einer Erlaubnis zur 
Kindertagespflege. Die Erlaubnis zur Kindertagespflege setzt 
unter anderem eine entsprechende Qualifikation voraus. Eine 
zeitgemäße und auf die Bedürfnisse der Kinder zugeschnittene 
Qualifikation der Kindertagespflegepersonen bildet die Grun-
dlage für eine gute Kindertagesbetreuung und ist wichtig für 
das Vertrauen der Eltern. Auch im Jahr 2023 startet wieder 
eine neue Grundqualifizierung für angehende Kindertages-
pflegepersonen: Startschuss ist der 02.09.2023.

Interessierte, die zukünftig als Kindertagespflegeperson im 
Kreis Herzogtum Lauenburg tätig werden möchten, können sich 
für weitere Informationen an die Mitarbeiterinnen des Fachdi-
enstes Kindertagesbetreuung, Jugendförderung und Schulen, 
Frau Fink (p.fink@kreis-rz.de, 04541 888 - 729), Frau Span-
genberg (spangenberg@kreis-rz.de, 04541 888 - 831) und Frau 
Hofmann (s.hofmann@kreis-rz.de, 04541 888 - 732) wenden.
                                                                                           ▪(PM)
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BLAULICHT
24 x JA zum Ehrenamt – 
Feuerwehren stocken ihr 
Personal auf
Amt Trittau/Hamfelde – Sie haben es geschafft. Alle 
vierundzwanzig Feuerwehr-Anwärterinnen und An-
wärter haben nach siebzig Stunden intensiver Arbe-
it ihre Prüfung zur zentralen Truppmann-Ausbildung 
(m/w/d) Teil 1 bestanden. Nach einem vorangegan-
genen theoretischen Teil konnten die Prüflinge ihr 
frisch erlerntes Praxiswissen unter Beweis stellen. 
Am Kötheler Dorfteich wurde der fachgerechte Um-
gang mit feuerwehrtechnischem Gerät abgefragt und 
war nachzuweisen. Aufgrund der professionellen An-
leitung der vergangenen Wochen für alle kein Prob-
lem, sodass ein jeder die Prüfung bestanden hat.
Nun ist das Basiswissen geschaffen und es geht 
zur weiteren Ausbildung in die Heimatwehren 
und an die Kreisfeuerwehrschule nach Nütschau.
Amtswehrführer Marco Beeck gratulierte allen 
Teilnehmern und bedankte sich für das große In-
teresse an diesem Ehrenamt. Einen weiteren 
Dank richtete er an die vielen Ausbilder, die eben-
so einen großen Teil ihrer Freizeit für ihre neu-
en Kameradinnen und Kameraden investierten.
Über tatkräftigen Nachwuchs können sich folgende 
Wehren freuen:
Köthel + 2
Lütjensee + 1
Hamfelde + 1
Großensee + 4
Grande + 4
Trittau + 4
Witzhave + 8                                                         ▪(BB)

Jetzt wird es ernst
Trittau – Auch die Kameradinnen und Kameraden der Feuerwehr 
Trittau, können sich über vier neue Mitglieder mit bestandener Grun-
dausbildung freuen. Mit Tim Mertinkat, Fabian Wiese, Robert Singer 
und Tim Hagemeister haben sie bei ihren Einsätzen nun weitere Kam-
eraden mit an Bord. Damit die Jungs auch immer sofort über anste-
hende Alarmierungen informiert werden, bekamen nach erfolgreich-
er Prüfung alle ihren digitalen Funkmeldeempfänger ausgehändigt.
                                                 ▪(BB)
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Top Stimmung bis in die frühen Morgenstunden – TINLIZZY rockt 
Großensee     
Großensee – Mit der Megaparty von TINLIZZY fand das Amts-
feuerwehrfest des Amtes Trittau einen weiteren Höhepunkt. 
Im voll besetzten Festzelt feierten hunderte Menschen eine 
rauschende Party und ließen es dabei so richtig krachen. 
Freunde, Nachbarn und Kenner guter Livemusik hatten die 
Tanzfläche fest im Griff. Auch hiervon zeigten sich die Organ-
isatoren der Feuerwehr Großensee begeistert, war es doch 
ein krönender Abschluss für ihr sehr gelungenes Fest.
                                                                                           ▪(BB)

Am Ende hatten zwei die Nase vorn – FF-Lütjensee und 
JF-Witzhave siegten bei den Schnelligkeitswettkämpfen
Großensee – Beeindruckende Bilder zeigten sich am 13. 
Mai in der Gemeinde Großensee, als alle ehrenamtlichen 
Feuerwehrleute des Amtes Trittau zum Amtsfeuerwehr-
fest erschienen. Anlässlich des 125-jährigen Jubiläums der 
FF-Großensee hatten die dortigen Kameradinnen und Kam-
eraden die Ausrichtung dieses sehenswerten Spektakels 
inne. Mit einem imposanten Festumzug präsentierten sich 
die Einsatzkräfte auf ihrem Weg durch den ganzen Ort, bis 
hin zum Festplatz an der Hamburger Straße. Musikalisch 
begleitet wurden sie von den Musikzügen aus Hoisdorf und 
Trittau sowie der Show- und Marchingband 2000 Glinde e.V..

Am Festplatz angekommen ließ Amtswehrführer Marco 
Beeck die Blauröcke antreten und sprach allen seinen her-
zlichen Dank, für die Bereitschaft anderen ehrenamtlich 
zu helfen, aus. Traditionell wird der feierliche Rahmen für 
Ehrungen und Beförderungen genutzt. Folgende Kamerad-
innen und Kameraden konnten sich über die Ihnen zuteil ge-
wordene Ehre freuen:

Allen voran wurde die Feuerwehr Großensee mit der „Glocke 
des Innenministeriums“ für ihr 125-jähriges Bestehen geehrt. 
Wehrführer Andreas Siebert nahm die Gabe gerne entgegen. 
Für ihre 25-jährige Tätigkeit im Dienste des Allgemeinwohls 
konnten sich Oberbrandmeister Marc Morten Benjamin 
(FF-Rausdorf), Löschmeister Ingo Stahmer (FF-Grönwohld) 

und Löschmeister Patrick Hoppe (FF-Lütjensee), über das 
Brandschutz-Ehrenzeichen in Silber freuen. Dem Hauptfeuer-
wehrmann Sebastian Kilchert (FF-Lütjensee) wurde die Stor-
marner Feuerwehrehrenmedaille, für seine 10-jährige Tätigkeit in 
der Sondereinheit „Technische Einsatzleitung (TEL)“, verliehen.
Diese Kameradinnen und Kameraden wurden im Dienstgrad be-
fördert:

Sven Evers (FF-Trittau) – Hauptbrandmeister**

Daniel Pöhls (FF-Trittau) – Brandmeister

Nicklas Stamer (FF-Grönwohld) – Brandmeister

Sarah Tismer (FF-Trittau) – Hauptlöschmeister**

Heike Reif (FF-Hamfelde) – Oberlöschmeister

Jan-Niklas Stamer (FF-Köthel) – Oberlöschmeister

Felix Kalienke (FF-Großensee) - Oberlöschmeister

Bei den folgenden Schnelligkeitswettkämpfen ging es dann für 
die Wettkampfgruppen heiß her. Penibel geordnetes Material, 
saubere Abläufe in der Handhabung und Motivation bis in die 
Haarspitzen, all dies war vor jedem Durchgang zu beobachten. 
Für eine Kötheler Kameradin wurde es bei ihrem Wettkampf 
schmerzhaft. Durch einen Sturz zog sie sich eine Beinverletzung 
zu, die von den anwesenden Rettungskräften der DLRG erst-
versorgt wurde, bis es anschließend mit einem Rettungswagen 
ins Krankenhaus ging. Dennoch kann es am Ende natürlich nur 
jeweils einen Sieger in den Kategorien „aktive Einsatzabteilung“ 
und Jugendfeuerwehr geben. Dieses erreichten die Kameradin-
nen und Kameraden der Feuerwehr Lütjensee sowie die Jungs 
und Mädels der Jugendfeuerwehr Witzhave.

Im Anschluss an den vom Wettkampf geprägten Nachmittag 
fanden sich alle zur Siegerehrung und Erbsensuppe im Festzelt 

Fortsetzung nächste Seite
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wieder. Unter lautem Gejubel wurden die Erstplatzierten ge-
feiert.

„Ich persönlich bin sehr stolz auf unsere Wettkampfgruppe. 
Dass sie durch ihren Fleiß heute den ersten Platz geholt ha-
ben, freut mich wirklich sehr“, so der Lütjenseer Wehrführer 
Thomas Abel.

Die Veranstalter der Feuerwehr Großensee zeigen sich 
zufrieden mit dem Ergebnis ihrer monatelangen Planung.                                                                                                                                         
                                                                                           ▪(BB)

Fortsetzung nächste Seite
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Basthorst – Auf dem 800 Jahre alten Gut Basthorst befinden sich über 30 Gebäude. An einem Gebäude brach am 16.05.2023 
ein Feuer aus. Ein Rollbehälter fing Feuer, die Flammen griffen auf ein Holztor über und erfassten im Anschluss den Dachbere-
ich. Über die Leitstelle wurden sofort mehrere Freiwilligen Feuerwehren, der Rettungsdienst und die Polizei zur Einsatzstelle 
alarmiert. Mit zahlreichen Feuerlöschern konnten Mitarbeiter vom Gut Basthorst einen Großbrand verhindern und die Flammen 
ablöschen. Unter Atemschutz und vom Korb der Drehleiter aus öffneten Feuerwehrleute der Freiwilligen Feuerwehr Schwarzen-
bek Teile des Daches und suchten mit einer Wärmebildkamera nach letzten Glutnestern, die im Anschluss abgelöscht wurden. 
Dank des beherzten Eingreifens der Mitarbeiter vor Ort, blieb es im Verhältnis bei einem geringen Sachschaden.               ▪(JPG)

Verkehrsunfall in Ortschaft 
Göldenitz – Etwas über 200 Einwohner leben im beschaulichen Göldenitz bei Berkenthin. Am 13.05.2023 gegen 05:20 Uhr wurden 
einige Einwohner der Dorfstraße durch laute Geräusche aus ihrem Schlaf gerissen. Ein mit zwei Personen besetzter BMW und 
ein mit einer Person besetzter Toyota verunfallten. Beide Fahrzeuge befuhren die Dorfstraße aus Richtung Berkenthin kommend. 
Was dann genau passierte, muss nun ein Unfallgutachter aufklären. Klar ist nur, der Toyota prallte gegen einen Baum und der 
BMW durchpflügte eine Hecke, kollidierte auf einem Grundstück mit einem abgestellten Fiat, schleuderte zurück auf die Fahr-

bahn und blieb in Seitenlage auf der Fahrbahn liegen. 
Durch Trümmerteile wurde ein weiterer Fiat unter ei-
nem Carport ebenfalls beschädigt. Während die bei-
den Insassen des BMW nur leicht verletzt wurden, 
brachte der Rettungsdienst den Fahrer des Toyota 
schwer verletzt in ein umliegendes Krankenhaus.                                                                                                                                     
                                                                           ▪(JPG)

Beherztes Eingreifen 
verhindert Großbrand 
auf Gut Basthorst  
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TRITTAU

WIR 
SAMMELN,
SORTIEREN,
VERWERTEN
IHREN ABFALL
✆0800-6385599

Lintres recycLing 
gmbH & co Kg

22946 trittau  
technologiepark 24 

E-Mail: info@lintres.de
https://www.lintres.de

Abfall-Entsorgung 
und Verwertung
•	    gewerbeabfall
•	    Papier und Pappe
•	    Metalle
•	    Holz
•	    speisereste
•	    Kunststoffe und Folien
•	    Bauabfälle 

Dienstleistungen
•	     Akten- und Datenträgervernichtung
•	     recyclingkonzepte
•	     Abfallberatung
•	     Handel und Vermarktung

Containerdienst
•	containergrößen von 1m³ - 35m³
•	passend für jede Abfallart
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Ohe – In der Straße Huuskoppel brannte in der Nacht zum 30.04.2023 ein Schuppen. Die Feuerwehrleute aus Ohe, 
Schönningstedt und Reinbek konnten durch ihr zügiges Eingreifen das Feuer schnell löschen und ein Übergreif-
en der Flammen auf einen angrenzenden Carport und ein Wohnhaus verhindern. Unter Atemschutz wurden die 
Flammen mit Wasser und Schaum bekämpft. Über eine Wärmebildkamera wurden letzte Glutnester aufgespürt 
und dann gelöscht. Verletzt wurde glücklicherweise niemand. Die Brandursache wird nun die Polizei ermittelt.
                                                                                                                                                                  ▪(JPG/CL)

Schuppen in Flammen
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info@schadensanierungnord.de
www.schadensanierungnord.de

 Leckortung

 Schadensaufnahme

Demontage-Arbeiten

Trocknung

Wiederherstellung

Schimmelpilzsanierung

 Inventarsanierung

 Brandsanierung

Feuer? 
Wasser? 

Schimmel?

AnzeigeKälbchen sorgt für Voll-
sperrung auf Autobahn 1
Kurz vor dem Kreuz Lübeck in Fahrtrichtung Norden richtete 
die Autobahnpolizei am 13.05.2023 eine Vollsperrung ein. 
Der Grund war ein Kälbchen, welches sich auf die Autobahn 
1 verirrt hatte. Gemeinsam mit einem Landwirt gelang es den 
Polizeibeamten, das Kalb unverletzt einzufangen und wied-
er an einen sicheren Ort zu bringen. Die Vollsperrung wurde 
daraufhin wieder aufgehoben. Glücklicherweise endete der 
Ausflug ohne Personen – oder Sachschaden.             ▪(JPG)

Motorrad auf Bundesstraße 
404 in Flammen 
Lütjensee – Ein Motorradfahrer stand am 01.05.2023 mit 
seiner Maschine an einer Baustellenampel an der Abfahrt 
Lütjensee/Schönberg. Das Motorrad ging aus und fing nach 
einem Startversuch plötzlich Feuer. Der Fahrer blieb dabei 
glücklicherweise unverletzt. Die Freiwilligen Feuerwehren 
aus Lütjensee und Sprenge rückten zur Einsatzstelle an. Un-
ter Atemschutz wurden die Flammen zügig abgelöscht. Trotz 
des schnellen Eingreifens der Feuerwehrleute wurde das 
Motorrad durch das Feuer vollständig zerstört. Das Feuer 
beschädigte außerdem eine Baustellenampel und einen Leit-
pfosten.                                                                          ▪(JPG)
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Wohnungsbrand in einem Mehrfamilienhaus

(ots) Glinde – Am 21.05.2023 kam es zu einem Feuer in einer Wohnung eines Mehrfamilienhauses in der Saalbergstraße in 
Glinde. Die polizeilichen Ermittlungen zur Brandursache dauern an. Nach derzeitigen Erkenntnissen brach gegen 13.20 Uhr in 
einer Wohnung im 3. Obergeschoss ein Feuer aus. Die Bewohner waren zum Glück nicht vor Ort. Durch das schnelle Eingreifen 
der Rettungskräfte konnte ein Ausbreiten des Feuers auf andere Räumlichkeiten verhindert werden. Zur Höhe des entstandenen 
Sachschadens können noch keine Angaben gemacht werden. Die brandbetroffene Wohnung wurde vorerst beschlagnahmt. Die 
Ermittlungen zur Brandursache hat die Kriminalpolizei Reinbek aufgenommen.                                                                       ▪(CL)

Einsatzkräfte suchen älteren Mann
Großhansdorf – Hundeführer mit ihren Flächensuchhunden und Mantrailer, Taucher der Berufsfeuerwehr Hamburg, die Tech-
nische Einsatzleitung des Kreises Stormarn, die Freiwillige Feuerwehr Großhansdorf und die Polizei haben in der vergangenen 

Nacht zum 06.05.2023 nach einem vermissten älter-
en Mann gesucht. Ein kleinerer Teich in der Straße 
Rümeland wurde zunächst ausgeleuchtet und dann 
von Tauchern und über ein Boot abgesucht. Zu-
vor hatten Mantrailer in dem Bereich die Witterung 
aufgenommen. Auch ein anliegendes Waldgebiet 
wurde mit Flächensuchhunden abgesucht. Im Verlauf 
der nächtlichen Suchaktion verlagerte sich das Such-
gebiet eher in das Ortszentrum. Auch dort suchten 
Mantrailer und Flächensuchhunde nach dem vermis-
sten älteren Mann. Der Mann wurde am nächsten Tag 
leblos aufgefunden.                                             ▪(JPG)
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19-jähriger Mann stirbt 
bei Arbeitsunfall
(ots) Glinde – Am 24.05.2023 ereignete sich in der Straße Dörp-
straat ein schlimmer Arbeitsunfall. Ein etwa vier Tonnen schwer-
er Düngerstreuer löste sich von einem Traktor und klemmte ein-
en 19-jährigen Mann ein. Mehrere Freiwillige Feuerwehren, der 
Rettungsdienst, der Rettungshubschrauber Christoph 12 und die 
Polizei eilten zum Unfallort. Mit einem Teleskoplader konnte der 
Düngerstreuer angehoben und der Mann befreit werden. Feuer-
wehrleute und der Rettungsdienst kämpften um das Leben des 
19-jährigen Mannes. Am Ende blieben die Reanimationsmaßnah-
men leider erfolglos und der junge Mann verstarb. Zahlreiche Notfall-
seelsorger rückten zur Unfallstelle an und betreuten Angehörige und 
Einsatzkräfte. Den genauen Unfallhergang ermittelt nun die Polizei. 
                ▪(JPG)

Anzeige
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Amtsfeuerwehrfest in 
Todendorf am 24.06.2023
Todendorf  –  Das Amtsfeuerwehrfest des Amtes Bargtehei-
de Land und der Stadt Bargteheide findet am 24.06.2023 auf 
dem Sportplatz statt. Gegen 12:00 Uhr wird der Festumzug in 
Richtung des Festplatzes starten. Um 14:00 Uhr starten dann 
die Wettkämpfe der Wehren. Hierbei muss auf Schnelligkeit 
ein Löschangriff aufgebaut werden. Im Anschluss müssen die 
Feuerwehrleute mit zwei Strahlrohren zwei Kanister, die mit 10 
Litern Wasser gefüllt sind, von einem Podest schießen. Die vier 
Feuerwehren mit den Bestzeiten werden dann in einem Stechen 
gegeneinander antreten. Am Ende werden die Zeiten von Lauf 1 
und 2 addiert und die Wehr mit der kleinsten addierten Zahl ge-
winnt den begehrten Pokal. Auch die Jugendfeuerwehren und 
mehrere Gastwehren werden sich bei den Wettkämpfen mes-
sen. Ab 20:00 Uhr wird dann bei guter Musik im Festzelt getanzt.
                                                                                           ▪(JPG/PS)

Feuerwehr und Rettungsdienst üben den Ernstfall
Ziethen  – Es waren nur wenige Details, die erahnen ließen, dass es sich um eine Übung in der Schönberger Straße am 16.05.2023 
handelte. Dass es schon wenige Details brauchte, um die Übung zu erahnen, spricht für die äußerst realistische Ausarbeitung und 
Planung im Vorfeld. Vor Ort lag ein PKW abseits der Fahrbahn überschlagen auf einer Grünfläche und ein weiterer PKW war in 
eine Scheune gefahren. Selbst die Spuren an einem Abhang waren vorhanden, von wo der PKW die Fahrbahn offensichtlich nach 

einer Kollision verließ und dann in das Gebäude krachte. Der 
Rettungsdienst und mehrere Freiwillige Feuerwehren arbeitet-
en die Lage souverän ab. Die Menschen wurden aus ihren 
Fahrzeugen befreit und durch den Rettungsdienst versorgt. 
Um die Handgriffe zwischen Feuerwehr und Rettungsdienst 
im Ernstfall zu stärken und um weiteres Verbesserungspoten-
zial zu erkennen, sind diese Übungen ein ideales Mittel. Die 
äußerst realistische Übung sorgte auch bei vielen Passanten 
für Staunen, die bei einer Übung auch mal die Möglichkeiten 
hatten, die Arbeit der Rettungskräfte aus der Nähe beobacht-
en zu können.                                                                  ▪(JPG)
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Durch brennenden PKW mehrere Straftaten aufgedeckt
(ots) – Am 12.05.2023 kam es zu einem Fahrzeug-
brand auf der Autobahn1 zwischen den Anschlussstel-
len Barsbüttel und Stapelfeld in Fahrtrichtung Fehmarn.
Nach derzeitigem Kenntnisstand wurde gegen 21:40 Uhr ein 
brennender PKW auf der A1 kurz hinter der Anschlussstelle 
Barsbüttel gemeldet. Der Mercedes wurde durch die Feuer-
wehr gelöscht. Der entstandene Sachschaden wird auf 8.000 
Euro geschätzt. Die Brandursache ist unbekannt. Ein tech-
nischer Defekt kann nicht ausgeschlossen werden. Während 
der Sachverhaltsaufnahme wurden bei dem 50-jährigen 
Fahrer aus Niedersachsen Hinweise auf Alkoholkonsum fes-
tgestellt. Ein freiwilliger Atemalkoholtest ergab einen vorläu-
figen Wert von 1,77 Promille. Eine Blutprobenentnahme 
wurde angeordnet. Der Fahrer war nicht im Besitz einer 
gültigen Fahrerlaubnis. Bei der Kontrolle stellten die einge-
setzten Beamten fest, dass das am Fahrzeug angebrachte 
Kennzeichen nicht zu dem Mercedes passten. Hierbei han-
delte es sich um eine sogenannte Kennzeichendoublette.
Der 50-jährige Mann aus Niedersachsen wird sich unter an-
derem wegen des Verdachts der Trunkenheit im Verkehr, der 

Urkundenfälschung, des Fahrens ohne Fahrerlaubnis und des 
Fahrens ohne Haftpflichtversicherung verantworten müssen.
   ▪(CL)

Mann stirbt bei Hausbrand
Mölln – In der Nacht zum 14.05.2023 wurde die Freiwillige 
Feuerwehr Mölln in die Straße Heisterbrede alarmiert. An-
wohner meldeten einen lauten Knall und Flammen, außerdem 
sollte sich im Gebäude noch eine Person befinden. Feuer-
wehr, Rettungsdienst und die Polizei eilten zur Einsatzstelle. 
Eine Frau konnte sich bereits mit Verbrennungen ins Freie 
retten und wurde durch den Rettungsdienst versorgt. Unter 
Atemschutz verschafften sich die Feuerwehrleute dann Zu-
gang zu dem brennenden Wohnhaus, um den Mann zu retten. 
Für den Mann kam jedoch jede Hilfe zu spät, er verstarb. Die 
Feuerwehr erhöhte das Einsatzstichwort auf Feuer 4 da sich 
die Löscharbeiten sehr schwierig gestalteten. Im gesamten 
Wohnhaus lag Müll, der sich immer wieder entzündete und ein 
Vorkommen in dem Wohnhaus sehr schwierig gestaltete. Not-
fallseelsorger wurden eingesetzt, um mit den Einsatzkräften 
die Geschehnisse zu besprechen, um diese besser verarbeit-
en zu können. Die Polizei wird nun die genaue Brandursache 
ermitteln.                                                                         ▪(JPG)

Wenn ich groß bin, werde 
ich ein Rettungshund
Kalu ist ein einjähriger Labrador, für den nun eine aufregende 
Zeit beginnt. Als Welpe hat Kalu seine Zeit als Kind genos-
sen und wird jetzt eingeschult. In den kommenden zwei bis 
drei Jahren soll Kalu jetzt zum Mantrailer ausgebildet werden. 
Der Rettungshund folgt als Mantrailer der Spur des Individu-
algeruchs, den er vom Hundeführer durch einen Gegenstand 
bekommt. Er startet an dem Ort, an dem die vermisste Person 
zuletzt sicher gesichtet worden ist. Mit Frauchen Conny, die bei 
der DLRG Stormarn als Hundeführerin aktiv ist, wird Kalu nach 
abgeschlossener Ausbildung und erfolgreicher Prüfung dann 
an realen Einsätzen teilnehmen. Bis dahin muss das Team 
jetzt noch viele Dinge in einer spannenden Zeit gemeinsam 
erlernen.                                                                                 ▪(JPG)
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Rettungshunde und Hundeführer im perfekten Zusammenspiel
Großensee – Rettungshundearbeit bedeutet 
Teamarbeit zwischen Hund und Mensch, denn 
nur als Team können sie erfolgreich arbeiten. 
Die Ausbildung zum Rettungshund dauert etwa 
zwei Jahre und die Prüfung muss periodisch 
wiederholt werden. Diese Wiederholung der 
Prüfung stand am 29.04.2023 für die sieben-
jährige Fiona, die zehnjährige Motte, die vier-
jährige Mila, die sechsjährige Kaline und die 
neunjährige Erna von der DLRG Stormarn an. 
Die Flächensuchhunde mussten ein Gebiet von 
5 Hektar in 30 Minuten absuchen. Die Mantrail-
er mussten in der Prüfung eine vermisste Per-
son über eine Strecke von 1,8 km finden und 
hatten dafür 60 Minuten Zeit. Flächensuchhun-
de bewegen sich mit taktischer Unterstützung 
des Hundeführers frei durch das Suchgebiet. 
Die Flächensuchhunde sind darauf trainiert, 
generell menschliche Witterung aufzuspüren. 
Mantrailer können überall dort eingesetzt 
werden, wo eine Suche durch Flächenhunde 
nicht möglich oder zu gefährlich ist, also auch 
im urbanen, bebauten Gebiet, an Straßen oder 
in Gebäuden. Sie suchen nach dem Individ-
ualgeruch einer Person anhand eines zuvor 
gesicherten Geruchsartikels. Neben Erste Hilfe 
Maßnahmen müssen sich die Hundeführer 
sehr gut orientieren können, die Zeichen des 
Hundes deuten können und im Funkkontakt 
bleiben. Dazu wird bei der Prüfung auch noch 
der Gehorsam überprüft. Am Ende lagen sich 
die Hundeführer stolz und mit Tränen in den 
Augen in den Armen. Die Emotionen zeigten 
deutlich, wie stark die Teams mit ihren Hunden 
gearbeitet haben, um diese wichtige Prüfung 
zu bestehen. Alle haben die Prüfung bestanden 
und können nun zu weiteren Einsätzen aus-
rücken und im Ernstfall dann Menschenleben 
gemeinsam mit ihren Spürnasen zu retten.

▪(JPG)

Feuerwehrleute löschen 
Containerbrand
Großhansdorf – Am 06.05.2023 brannte ein Altpapiercontainer 
auf einem Parkplatz im Eilbergweg. Passanten wurden auf die 
Rauchentwicklung aufmerksam und wählten den Notruf. Die 
Polizei und die Freiwillige Feuerwehr Großhansdorf rückten 
zur Einsatzstelle an. Unter Atemschutz öffneten die Feuer-
wehrleute den Container und löschten dann den brennenden 
Inhalt ab. Abschließend wurde das Brandgut noch mit einem 
leichten Schaumteppich bedeckt. Indem die Feuerwehrleute 
Schaumlöschmittel auf den entzündeten Brennstoff aufbring-
en, unterbrechen sie die Sauerstoffversorgung des Brandes 

und verhindern ein erneutes Aufflammen. Die Polizei hat die 
Ermittlungen vor Ort aufgenommen, eine Selbstentzündung 
kann ausgeschlossen werden und somit handelte es sich of-
fensichtlich um Brandstiftung.                                          ▪(JPG)
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Oststeinbek –  Auf dem Parkplatz des Ostkreuz-Centers ereignete sich am 01.05.2023 ein Unfall. Ein junger Mann befuhr 
mit zwei Mitfahrern in einem Maserati den Parkplatz. Der junge Fahrer verlor die Kontrolle über den Maserati und prallte im 
Anschluss gegen eine Mauer. Zwei Insassen wurden nach einer Erstversorgung am Unfallort in ein Krankenhaus eingelief-
ert. Die Freiwillige Feuerwehr Oststeinbek streute auslaufende Betriebsstoffe ab. Die genaue Unfallursache wird nun durch 
die Polizei ermittelt.                                                                                                                                                 ▪(JPG/CL)

Maserati knallt gegen Mauer

„Feuer im Kindergarten Pusteblume“ / Einsatzkräfte 
üben den Ernstfall
Basthorst – In Schleswig-Holstein gibt es 1835 
Kindertageseinrichtungen. Eine davon ist der 
Kindergarten Pusteblume. An fünf Tagen in der 
Woche werden im Kindergarten Pusteblume etwa 
65 Kinder betreut. Am 04.05.2023 wurde in den 
Räumlichkeiten der Ernstfall geübt. Die Freiwilli-
gen Feuerwehren aus Basthorst und Mühlenrade 
rückten in der Hauptstraße an. Deutlich war eine 
starke Rauchentwicklung wahrnehmbar, die eine 
Nebelmaschine für die Übung erzeugte und die 
Rauchmelder piepten lautstark. Außerdem wurden 
zwei Personen vermisst, die sich im Gebäude 
aufgehalten hatten. Umgehend bauten die Feuer-
wehrleute von einem nahegelegenen Hydraten 
und einem Teich am Gut Basthorst eine Was-
serversorgung auf. Unter Atemschutz robbten die 
Feuerwehrleute in den Kindergarten und konnt-
en die zwei vermissten Personen finden und an 
Sanitäter übergeben. Im Anschluss an die Übung 
besprachen alle Beteiligen bei einem Getränk und 
einer Grillwurst die Übung und mögliches Verbes-
serungspotenzial im Feuerwehrgerätehaus der 
Freiwilligen Feuerwehr Basthorst.                 ▪(JPG)
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Auszubildende des Rettungsdienstes bei der 
Freiwilligen Feuerwehr Großhansdorf zu Gast

Großhansdorf – Die Auszubildenden zum Notfallsanitäter Jan, 
Michelle, Daniel und Till von der Rettungswache Trittau waren 
am 27.05.2023 bei der Freiwilligen Feuerwehr Großhansdorf zu 
Gast. Der Besuch hatte einen ernsten Hintergrund, zusammen 
sollten Dinge in der Theorie und Praxis thematisiert werden, 
die dann die Zusammenarbeit von Rettungsdienst und Feuer-
wehr im Ernstfall leichter gestalten. Zunächst startete bei einem 
Kaffee der theoretische Teil. Neben einer korrekten Fahrzeu-
gaufstellung an der Unfallstelle wurden auch Platzprobleme 
besprochen, die durch Ausrüstungsgegenstände entstehen 
können. Auch Gefahren wie ein wegrollendes verunfalltes 
Fahrzeug oder sich plötzlich öffnende Airbags waren Thema. 
Bei der ersten praktischen Lage durften die Auszubildenden 
eine Rettung über eine Drehleiter verfolgen. Geduldig wurden 
sämtliche Fragen durch die Feuerwehrleute beantwortet und 
als am Korb der Drehleiter eine Trage montiert wurde, konnt-
en die Auszubildenden auch erleben, wie es ist, aus solcher 
Höhe mal liegend zu Boden gelassen zu werden. Am Feuer-
wehrgerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr Großhansdorf 
folgte dann die nächste praktische Übung. Dabei wurde eine 
Person unter einem PKW eingeklemmt und sollte durch die 
Feuerwehrleute per Hebekissen gerettet werden. Die Auszu-
bildenden versorgten die verunfallten Personen und hatten die 
Dinge aus der Theorie wie den nötigen Platzbedarf und die rich-
tige Kommunikation bei ihrer Arbeit schon im Hinterkopf. Bei 
der dann folgenden praktischen Einheit sollte eine Person von 
einem Balkon gerettet werden. Hierzu mussten die Auszubil-
denden des Rettungsdienstes die Drehleiter anfordern. Es galt 

Gefahrenstellen wie Bäume, Gullys und auch den Standort des 
Rettungswagens zu bedenken. Da es sich in diesem Fall bei der 
Straße um eine Sackgasse handelte, galt es auch zu bedenk-
en, dass der Rettungswagen jederzeit wegkommen muss. Die 
Drehleiter könnte einen technischen Defekt haben und dann 
sitzt der Rettungswagen in der Sackgasse fest. Durch diese 
praktischen Szenarien stellte sich ein hoher und schneller Lern-
erfolg ein und auch die Auszubildenden äußerten immer wieder 
ihre Ideen und Anregungen, um eine optimale Zusammenarbe-
it zu ermöglichen. Beim letzten Übungsszenario wurden dann 
nochmal alle Kräfte gefordert. Ein PKW war verunfallt. Eine 
Person musste reanimiert werden und im Kofferraum befand 
sich eine schwer verletzte Person. Routiniert arbeiteten die 
Einsatzkräfte dieses Szenario ab. Die Feuerwehrleute began-
nen die technische Rettung und die Auszubildenden des Ret-
tungsdienstes versorgten mit gekonnten Handgriffen die verun-
fallten Personen. Bei einem kühlen Getränk und einem Essen 
wurde der Tag im Anschluss nachbesprochen. Alle Beteiligten 
waren begeistert vom Lernerfolg und der Zusammenarbeit und 
stellten fest: „Solche Tage müssten viel häufiger stattfinden".

▪(JPG)

Großhansdorf – Die Freiwillige Feuerwehr Großhansdorf hat 55 aktive Mitglieder im Alter von 18 bis 67 Jahren in der Einsatza-
bteilung. Nach einer dreimonatigen Ausbildung wurde im März 2019 die 500.000 € teure und 300 PS starke Drehleiter mit dem 
Funkrufnamen Florian Stormarn 71/32/1 in Dienst gestellt. Der Funkrufname setzt sich wie folgt zusammen: 71 Ortskennung, 
32 Fahrzeugkennung und 01 steht für die Anzahl der Fahrzeuge in der Wehr. 15 Maschinisten sind bereits an der Drehleiter 
ausgebildet worden und beherrschen die sensible Technik. Die Königin kann manchmal halt auch eine echte Diva sein. Da ist es 
vom Vorteil, die Technik genauestens zu kennen. Das Fahrzeug dient primär zur Menschenrettung bei Brandeinsätzen. Neben 
der Menschenrettung kann das Fahrzeug in der technischen Hilfeleistung z.B. zur Ausleuchtung von Einsatzstellen oder bei der 
Beseitigung von Sturmschäden eingesetzt werden. Zur Ausrüstung gehört eine Schleifkorbtrage , Schläuche, Strahlrohr / Werfer 
(2500 Liter die Minute) Stromaggregat / Rollgiss (Rettungs- und Abseilgerät für Personen) , Kettensäge, elektrischer Drucklüfter, 
zwei Atemschutzgeräte, Material zur Verkehrsabsicherung und ein LED-Strahler mit 160.000 Lumen der ein schattenfreies Aus-
leuchten ermöglicht.
Die Maschinisten der Drehleiter sprechen voller Stolz von ihrer Königin. 
Peter ist seit 2001 in der Freiwilligen Feuerwehr Großhansdorf. Für den erfahrenen Feuerwehrmann und Maschinisten vollendet 
die Drehleiter den Fuhrpark und ist eine Herausforderung. 
Jörg ist seit 2013 in der Freiwilligen Feuerwehr 
Großhansdorf und hat als Maschinist den Anspruch 
gehabt, alle Autos bedienen zu können und somit auch 
die Drehleiter. 
Fabian ist seit 2007 in der Feuerwehr und für ihn ist es 
ein sehr tolles Auto. Die Drehleiter verkörpert für Fabi-
an das Sinnbild eines Feuerwehrautos. 
Für Mika, der seit 1998 in der Freiwilligen Feuerwehr 
Großhansdorf ist, ist die Drehleiter die Königin der 
Feuerwehrautos.                                           ▪(JPG/PS)
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Gefahrenstellen wie Bäume, Gullys und auch den Standort des 
Rettungswagens zu bedenken. Da es sich in diesem Fall bei der 
Straße um eine Sackgasse handelte, galt es auch zu bedenk-
en, dass der Rettungswagen jederzeit wegkommen muss. Die 
Drehleiter könnte einen technischen Defekt haben und dann 
sitzt der Rettungswagen in der Sackgasse fest. Durch diese 
praktischen Szenarien stellte sich ein hoher und schneller Lern-
erfolg ein und auch die Auszubildenden äußerten immer wieder 
ihre Ideen und Anregungen, um eine optimale Zusammenarbe-
it zu ermöglichen. Beim letzten Übungsszenario wurden dann 
nochmal alle Kräfte gefordert. Ein PKW war verunfallt. Eine 
Person musste reanimiert werden und im Kofferraum befand 
sich eine schwer verletzte Person. Routiniert arbeiteten die 
Einsatzkräfte dieses Szenario ab. Die Feuerwehrleute began-
nen die technische Rettung und die Auszubildenden des Ret-
tungsdienstes versorgten mit gekonnten Handgriffen die verun-
fallten Personen. Bei einem kühlen Getränk und einem Essen 
wurde der Tag im Anschluss nachbesprochen. Alle Beteiligten 
waren begeistert vom Lernerfolg und der Zusammenarbeit und 
stellten fest: „Solche Tage müssten viel häufiger stattfinden".

▪(JPG)

Von Fahrbahn abgekommen und gegen Baum geprallt
Großensee – Am 01.05.2023 ereignete sich auf der Hamburg-
er Straße in Richtung Braak ein Verkehrsunfall. Eine Frau be-
fuhr mit ihrem Suzuki Swift die Landesstraße und kam aus un-
geklärter Ursache von der Fahrbahn ab. Das Fahrzeug prallte 
gegen einen Baum, schleuderte einen kleinen Hang runter und 
kam auf einem Feld zum Stehen. Ersthelfer kümmerten sich 
bis zum Eintreffen der Rettungskräfte um die schwer verletzte 
Frau. Nach einer Erstversorgung am Unfallort wurde die Frau 
durch den Rettungsdienst in ein Krankenhaus eingeliefert. Die 
Freiwillige Feuerwehr Großensee stellte den Brandschutz an 
der Unfallstelle sicher, klemmte die Batterie des Fahrzeugs ab 
und leuchtete die Unfallstelle aus. Die genaue Unfallursache 
wird nun durch die Polizei ermittelt.                           ▪(JPG/CL)

Die Königin der Feuerwehren im Fuhrpark der 
Freiwilligen Feuerwehr Großhansdorf
Großhansdorf – Die Freiwillige Feuerwehr Großhansdorf hat 55 aktive Mitglieder im Alter von 18 bis 67 Jahren in der Einsatza-
bteilung. Nach einer dreimonatigen Ausbildung wurde im März 2019 die 500.000 € teure und 300 PS starke Drehleiter mit dem 
Funkrufnamen Florian Stormarn 71/32/1 in Dienst gestellt. Der Funkrufname setzt sich wie folgt zusammen: 71 Ortskennung, 
32 Fahrzeugkennung und 01 steht für die Anzahl der Fahrzeuge in der Wehr. 15 Maschinisten sind bereits an der Drehleiter 
ausgebildet worden und beherrschen die sensible Technik. Die Königin kann manchmal halt auch eine echte Diva sein. Da ist es 
vom Vorteil, die Technik genauestens zu kennen. Das Fahrzeug dient primär zur Menschenrettung bei Brandeinsätzen. Neben 
der Menschenrettung kann das Fahrzeug in der technischen Hilfeleistung z.B. zur Ausleuchtung von Einsatzstellen oder bei der 
Beseitigung von Sturmschäden eingesetzt werden. Zur Ausrüstung gehört eine Schleifkorbtrage , Schläuche, Strahlrohr / Werfer 
(2500 Liter die Minute) Stromaggregat / Rollgiss (Rettungs- und Abseilgerät für Personen) , Kettensäge, elektrischer Drucklüfter, 
zwei Atemschutzgeräte, Material zur Verkehrsabsicherung und ein LED-Strahler mit 160.000 Lumen der ein schattenfreies Aus-
leuchten ermöglicht.
Die Maschinisten der Drehleiter sprechen voller Stolz von ihrer Königin. 
Peter ist seit 2001 in der Freiwilligen Feuerwehr Großhansdorf. Für den erfahrenen Feuerwehrmann und Maschinisten vollendet 
die Drehleiter den Fuhrpark und ist eine Herausforderung. 
Jörg ist seit 2013 in der Freiwilligen Feuerwehr 
Großhansdorf und hat als Maschinist den Anspruch 
gehabt, alle Autos bedienen zu können und somit auch 
die Drehleiter. 
Fabian ist seit 2007 in der Feuerwehr und für ihn ist es 
ein sehr tolles Auto. Die Drehleiter verkörpert für Fabi-
an das Sinnbild eines Feuerwehrautos. 
Für Mika, der seit 1998 in der Freiwilligen Feuerwehr 
Großhansdorf ist, ist die Drehleiter die Königin der 
Feuerwehrautos.                                           ▪(JPG/PS)
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Liebe Leserinnen und Leser unseres Magazins,

nun haben wir im Jahre 2023 auch schon fast die Hälfte hinter uns gebracht. Wie die Zeit 
vergeht. Eine Zeit, in der wieder eine Menge um uns herum geschehen ist. 

Dass Sie auch diese Ausgabe in Ihren Händen halten, freut uns sehr, zeigt es uns doch 
immer wieder, wie sehr unsere Arbeit geschätzt wird.

Dafür sagen wir DANKE!
Bleiben Sie bei uns und freuen sich auf das was kommt.

Herzlichst
Ihr Trittau Online Team 


